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Sanierungs-Tipp 
Erst die Wände, dann die Heizung

Baden-Baden, 13. November 2008. Die hohen Energiepreise lassen viele Hausbesitzer über Wärmedämmung nachdenken. Bei der Wahl der Maßnahmen sollte man aber strategisch vorgehen – für maximale Lebensqualität.
Die Energiekosten müssen runter – das ist den meisten Hauseigentümern klar. Doch womit sollte man beginnen: Fassade, Fenster, Dach oder Heizungsanlage?

„Aus mehreren Gründen empfehlen wir zu Beginn die energetische Fassadensanierung“, sagt Dr. Wolfgang Setzler, Geschäftsführer des Fachverbandes Wärmedämmverbundsysteme. „Der erste Grund ist ganz simpel: Weil durch die Wände am meisten Wärme verloren geht, lässt sich durch den Einsatz eines modernen Wärmedämmverbundsystems auch am meisten sparen.“ Um bis zu 50 Prozent lassen sich die Heizkosten allein durch die Fassendendämmung drücken.

Energieeffizienz und Lebensqualität

Erst als nächste Schritte sind weitere Sanierungsmaßnahmen sinnvoll, mit denen sich nach Angaben der Deutschen Energie-Agentur (dena) sogar bis zu 80 Prozent der Heizkosten einsparen lassen. Denn nur wenn die Außenhülle des Hauses professionell gedämmt ist, macht sich auch eine neue Heizungsanlage wirklich bezahlt. „Auch wenn die Technik noch so sparsam ist, würde sie bei ungedämmten Wänden jede Menge Energie verschwenden“, weiß der Fachmann Setzler. 

Ein Plus an Energieeffizienz spricht auch für moderne Fenster – allerdings sollten auch diese erst bei gedämmter Fassade montiert werden. Der Grund: Schimmelgefahr. Weil neue Fenster in der Regel keine „Zwangslüftung“ durch undichte Stellen mehr bieten, steigt bei ungedämmten Wänden die Gefahr der Schimmelbildung. „Die Ursache dafür sind ganz einfach kalte Außenwände. An ihnen kondensiert die Luftfeuchte in den Wohnräumen und bietet damit einen idealen Nährboden für ungeliebte Mitbewohner“, erklärt Dr. Wolfgang Setzler. Sind die Wände in den Räume hingegen annähernd so warm wie die Raumluft, haben Schimmelpilze so gut wie keine Chance – vorausgesetzt die Bewohner lüften regelmäßig.

Über den Fachverband Wärmedämmverbundsysteme

Der Fachverband Wärmedämmverbundsysteme ist ein Zusammenschluss führender Hersteller von Wärmedämmverbundsystemen, auf die zusammen etwa 90 Prozent des bundesdeutschen Absatzes entfallen. 
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